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Wahre
Geschichte

Ein Bekannter von mir, nennen wir
ihn Xaver Hubermann, Reisender in
Papierwaren, hatte nun schon seit
32 Wochen die Firma Ulrich Bröt-
lein, Teppiche en gros, besucht, um
mit ihr ins Geschäft zu kommen.
Aber weiter als bis zur Verabreichung

seiner Geschäftskarte an die
Sekretärin mit der kurz darauf
folgenden Quittung, dass der Chef
«bedaure», waren seine Bemühungen
trotz regelmässiger wöchentlicher
Besuche nicht gediehen.

Eines Tages war er schon den ganzen

Tag erfolglos herumgelaufen und
beschloss in einer Anwandlung von
Galgenhumor: Auf zu Brötlein! Aber
diesmal wollte er es anders machen!

Statt der obligaten Geschäftskarte

überreichte er der Mamsell ein
verschlossenes Couvert mit der Bitte, es

sofort dem Chef zu übergeben.
Wenige Minuten später wurde er
empfangen und tätigte am selben

Tage noch ein umfangreiches
Geschäft. Und woher der plötzliche Er-
folg?

In dem Couvert befand sich ein
Schreiben folgenden Inhalts:

Geehrter Herr Brötlein! Beiliegend
vier Geschäftskarten, das macht mit

Cime
Qtro u,
SpruôcL
DIE ALPINEN
TAFELGETRANKE

den 32, die ich anlässlich meiner
erfolglosen Besuche abgegeben habe,

36, das langt wenigstens zu einem
Jass. Hochachtend: Xaver Hubermann.

Herr Brötlein hatte Sinn für
Humor in dieser schweren Zeit und so

kam Hubermann zu einer neuen
Geschäftsverbindung. Christianus

Ein Grossratskandidat aus dem

grossen Kanton übt sich in
Fremdwörtern. Er hat Glück mit dem Blitz
und klagt sein Leid im Wirtshaus:
«Jetz hani vor sächs Wuche mis Hus

vo obe bis unde ganz neu la demoliere,

ha Quartettböde la lege, a de

Wäng Internierteplatte u am Bode

i de Stube Jubiläum u jetz schlat mer
der Blitz dri und renoviert mr ds

ganz Hus.»
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